
So sehen Sieger aus.  
Und gelungene Abschiede.
Der 911 RSR gewinnt die 24 Stunden von Le Mans.
Wir gratulieren dem Porsche GT Team zum Sieg in der GTE-Pro-Klasse bei 
der 90. Auflage der 24 Stunden von Le Mans und sagen Danke für den 
Einsatz des 911 RSR, der sich mit dem 109. Klassensieg für Porsche von 
diesem legendären Rennen verabschiedet. Au revoir 911 RSR. 
Mehr erfahren Sie unter: www.porsche.de/motorsport.
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LE MANSLE MANS
ENTHÜLLT: PORSCHE-PLÄNE FÜR 2023 

NEUE ÄRA AM
NÜRBURGRING

RALLYCROSS-WM

COMEBACK DER
KULT-BOLIDEN

GRUPPE C

EXKLUSIV: 
SO GEHT FORD
IN DIE WÜSTE

RALLYE DAKAR

SEBASTIAN VETTEL:
HEUCHLER ODER VORBILD?

FORMEL 1
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Porsche kehrt 2023 mit dem Modell 963 wie-
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Rock’n’Race

Zeitreise Zeitreise

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Tim Upietz, Thomas Rabsch

Zwei Großveranstaltungen binnen zweier Wochen – der Nürburgring bebt,  
aber für die Teams des 24-Stundenrennens bedeutet der Terminkalender Stress pur.

D ie Übergabe musste besenrein erfolgen – und 
schnell. Am Montag nach dem 24-Stunden-
rennen hatten die Teams lediglich bis 15 Uhr 

Zeit, die Boxen und das Fahrerlager des Nürburg-
rings zu verlassen – denn dann mussten dort die 
Aufbauarbeiten von Bühnen und Technik für das 
Megafestival Rock am Ring beginnen.

Beide Großveranstaltungen boten eine einzigartige 
Atmosphäre: Nach zwei Jahren ohne Fans wegen 
Corona platzten sowohl das Vierundzwanziger als 

auch die Metal-Mania aus allen Nähten. Beim Ma-
rathonrennen bevölkerten offiziell gezählte 230.000 
Fans die Tribünen und vor allem die Zuschauer- und 
Campingplätze rund um die Nordschleife. Zum Mu-
sikmarathon kamen knapp 100.000 Fans.

Mit einem entscheidenden Unterschied: Beim Rennen 
war – zumindest in der Zeit der Startvorbereitungen – 
die Gerade vor der Haupttribüne heillos übervölkert, 
beim Rocken dagegen drängten sich die Massen vor 
der Main Stage bis weit ins Fahrerlager hinein. 
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Text: Norbert Ockenga
Fotos: Mercedes-Benz

Der neue Daimler für die 24-Stundenrennen auf 
dem Nürburgring, in Spa, Daytona und Dubai 
sowie die unzähligen GT3-Rennserien in aller 

Welt wird auf dem Serienmodell SL basieren – und 
von einem vier Liter großen Turbomotor angetrieben 
werden.

Der neue SL GT3 folgt einer großen Tradition des Mo-
dells. 1952 ist der 300 SL, der den Typencode W 194 
trug, das erste Werksrennauto von Mercedes nach 
dem Krieg – und läutet eine erfolgreiche Epoche der 
„Super Leicht“-Jahrgänge im Motorsport ein. 

1982 baut Neat DeAtley, ein Mercedes-Händler aus 
Lewiston im US-Bundestaat Idaho, eine Rohrrah-
menkonstruktion in der Optik eines damals aktuellen 
SL auf, lässt ein Dach draufsetzen – und schickt den 
von einem Fünfliter-V8 befeuerten skurrilen Wagen 
mit Loren St. Lawrence in die seinerzeit boomende 
Trans-Am-Serie.

HWA, die Tuning- und Motorsportschmiede in Affal-
terbach, arbeitet im Auftrag von AMG bereits eifrig 
an der technischen Grundkonfiguration des neuen 
SL GT3. Da der Serien-SL für die Straße, der gerade 
neu rausgekommen ist, als Kabriolett mit Stoffdach 
über einen schweren Rahmen und kein festes Dach 
verfügt, ist die Umrüstung auf einen Rennwagen ein 
umfangreiches Unterfangen. Und im Schwäbischen 
steckt man noch in der Anfangsphase. 

Im Geheimen laufen bei HWA die Vorbereitungen für jenen neuen GT3-Renn-
wagen, der ab 2025 die Nachfolge des aktuellen Autos antreten soll. Dabei 

wird ein großes Modell wieder bemüht.

World Wide RacingWorld Wide Racing

GESCHICHTE
wiederholt sich
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LOST
RACES

Über eines der spek-
takulärsten Kapitel der 

deutschen Motorsport-
geschichte wird seit 

Jahrzehnten verschämt 
hinweggesehen: In den 

späten Siebzigern gab es 
drei Flugplatzrennen auf 

Sylt – doch keiner mag sich 
mehr daran erinnern. Also 

lüftet PITWALK doch mal den 
Mantel des Schweigens.

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Heike Kleene, AMC Diepholz

Zeitreise
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Cover Story Le Mans

“
Toyota hat zum fünften Mal in Folge die 24 Stunden von Le Mans ge-
wonnen. Sébastien Buemi, Brendon Hartley und José María López  
holten Mitte Juni den zweiten Sieg in einem Hypercar, nachdem die 
ersten Erfolge noch mit den 1.000 PS-Monstern der alten LMP1  
eingefahren worden waren. In jedem Siegerjahr stellte Toyota das  
einzige Werksteam, schwamm als Hecht im Karpfenteich gegen  
Privatiers wie James Glickenhaus oder den Youngtimer von Alpine,  
der auf einem alten LMP2-Chassis basiert. Im kommenden Jahr  
erwächst den kölschen Japanern neue Konkurrenz. Wie ordnet  
Teamchef Rob Leupen die Siege ohne große Gegner ein?

WIR 
WERDEN’S
DENEN
ZEIGEN“Text: Norbert Ockenga

Fotos: James Moy

Cover Story Le Mans
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Porsche hat die Vorbereitungen für die 
Rückkehr in die Erste Liga des Lang-
streckensports abgeschlossen. Der 
neue LMDh wird 963 heißen. Die Pro-
gramme für die WM, für Le Mans und 
die IMSA-Serie stehen. PITWALK-Chef-
redakteur Norbert Ockenga hat in Le 
Mans exklusiv mit allen Hauptdarstel-
lern gesprochen. Hier steht erstmals 
die ganze Geschichte.

963
Text: Norbert Ockenga

Fotos: Porsche, Cadillac, 
Brecht Decancq

NUMMER

LEBT

Cover Story Le Mans Cover Story Le Mans
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HA R T 
A BE R 
S EHR

Cover Story Le Mans

Text: Norman O’Connor
Fotos: Jürgen Tap

Cover Story Le Mans

Die 24 Stunden von Le Mans gelten 
als die Königsetappe unter den Lang-
streckenrennen der Sportwagen-WM. 
Dass der Marathon in Westfrankreich 
für die Fahrer strapaziös ist, liegt auf 
der Hand. Aber was muss dann erst 

das Auto alles einstecken?
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Good Old Boys

Vic Elford Good  Old  Boys

35

D er Funke will einfach nicht überspringen. 
Vic Elford, als passionierter Raucher ei-
gentlich geübt im Umgang mit Zigarette 

und Feuer, kriegt an diesem Januartag 1968 seinen 
Glimmstängel erst im dritten Anlauf an. Zu fahrig ist 
seine Hand, zu zittrig sein Griff. Denn die winterlichen 
Straßenverhältnisse bei der Rallye Monte Carlo ha-
ben selbst einen der wenigen großen Allrounder des 
Motorsports an seine Grenzen gebracht. Elford galt, 
wie Walter Röhrl oder Sébastien Loeb, als einer der 
Wenigen, die im Rallyesport und auf der Rundstrecke 
gleichermaßen virtuos waren.

Text: Astrid Böttinger
Fotos: Porsche

in the Boys Room
Smokin’

Vic Elford ist tot. Der Engländer starb mit 86 Jahren an Krebs. Elford galt ne-
ben Walter Röhrl und Sébastien Loeb als einer der wenigen Fahrer, die sowohl 
im Rallyesport als auch auf der Rundstrecke zur absoluten Weltspitze zählten. 

Und er hat die Motorsportgeschichte von Porsche maßgeblich geprägt.

22
19 20

–
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Cover Story Gruppe C

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Berit Erlbacher, Elfi Jung

Der Auftakt zum Gruppe C-Supercup in  
Hockenheim bot nicht nur eine der seltenen  
Gelegenheiten, die faszinierenden Boliden  

aus der goldenen Ära des Langstreckensports  
in Deutschland mal wieder auf der Strecke  

zu erleben. Die beiden Rennen im Badischen  
gewährten auch tiefe Einblicke in diese ganz  

besondere Sparte des Historischen Motorsports.

Cover Story Gruppe C

Geschichts-

Runde
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Genießer-Tipp

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Heike Kleene

Genießer-Tipp

Mitte September 
findet in Assen das 
Finale des Gruppe 
C-Supercup statt. 
Die niederländische 
Rennstrecke liegt 
gerade mal einen 
Katzensprung vom 
Grenzübergang bei 
Bunderhee entfernt. 
Also bietet sich das 
Festival des Histori-
schen Motorsports, 
der ganz neue Clas-
sic GP Assen, für ein 
verlängertes Wochen-
ende mit Ausflügen 
an die ostfriesische 
Nordseeküste an.
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Simon Pagenaud startete 2022 nicht nur 
für ein neues Team – sondern auch in 
seine erste volle Saison als frischgebak- 
kener Vater. In seiner neuen Exklusiv-
kolumne berichtet der IndyCar-Pilot aus 
Frankreich, wie es sich mit Vatergefüh-
len hinterm Steuer fährt – und warum 
die alte Motorsportweisheit, jedes Kind 
mache seinen Vater um eine Zehntelse-
kunde pro Runde langsamer, für moder-
ne Männer nicht mehr gilt.

Text: Simon Pagenaud
Fotos: IndyCar

VATER 
SEIN 
DAGEGEN 
SEHR
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Text: Inga Stracke
Fotos: Aston Martin, Jörg Mitter, Lucas Pripfl, 

Archiv Sebastian Vettel

Er lässt sich die Haare wachsen, trägt Vollbart und baut Biogemüse 
auf dem eigenen Bauernhof an. Dazu gibt er gemeinsam mit der deut-
schen Klima-Aktivistin Luisa Neubauer Interviews. Sebastian Vettel er-
findet gerade einen neuen Charakterdarsteller innerhalb der Formel 1 –  
den Öko-Aktivisten im Turbomodus. Bei vielen Fans eckt er damit ziem-
lich an. Was treibt den vierfachen Weltmeister in seiner neuen Rolle ?

Nach-
haltig-

keit-

Cover Story Formel 1

I S T  K E I N E

Modeerscheinung
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Text: Norbert Ockenga
Fotos: FIA WTCR

World Wide Racing

M
anche Probleme lauern völlig unerwartet in dunklen Ecken. 
„Wir haben vielleicht noch 10 bis 12 Testtage“, avisiert Franz 
Engstler, „je nach Verfügbarkeit der Reifen.“

Denn die Pneus sind seit dem Ukrainekrieg eine neue Engstelle im 
internationalen Motorsport. „Für die Herstellung von Reifen braucht 
man Petroleum“, weiß Tiago Monteiro, der im Rennstall von Franz 
Engstler einen Honda Civic im Tourenwagenweltpokal fährt. „Und 
da herrschen momentan Lieferengpässe.“

Und nicht nur das Tourenwagentraditionsteam aus Wiggensbach 
im Allgäu ist von der Materialknappheit betroffen. Sogar die Sieger-
mannschaft beim 24-Stundenrennen auf dem Nürburgring, Phoenix 
Racing, musste aufgrund der Reifensituation mit einer ungewollten 
Strategie ins Rennen gehen: Nach dem Start schickte man den 
Audi R8 von Kelvin van der Linde, Robin Frijns, Dries Vanthoor und 
Frédéric Vervisch mit der härtesten der theoretisch verfügbaren Mi-
schungen in die Grüne Hölle – obwohl die Außen- und Asphalttem-
peraturen dafür eigentlich zu kühl waren. „Jetzt müssen wir über 
ein Thema reden, über das wir eigentlich nicht sprechen wollten“, 
konstatierte Teamchef Ernst Moser, „den Krieg. Aufgrund der Lie-
ferengpässe hatten wir nicht genug weiche und mittelharte Reifen 

Das TCR-Team von Franz Engstler wechselte für 2022  
von Hyundai auf Honda. Wie unterscheidet sich die Arbeit  

mit den beiden asiatischen Marken?

Hinten
rum

World Wide Racing
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Text: Norbert Ockenga
Fotos: Lucia

Für Besucher der Rallycross-WM auf dem Nürburgring, 
die einen besonderen Hang zur Kulinarik haben, gibt es 
eine neue Anlaufstelle: das Lucia im Eifeldorf.

Genießer Tipp Genießer Tipp

Küken-
CHARME
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Cover Story Rallyecross-WM Cover Story Rallyecross-WM

Die Rallycross-WM wandelt sich 2022 hin zu einer Serie 
für rein elektrisch betriebene Supercars. Ihr erster  
Aufritt findet Ende Juli auf dem Nürburgring statt –  
wo die brachiale Disziplin im vergangenen Advent  
noch ihren Abschied von den lautstarken Verbrennern 
zelebrierte. Der Ort ist passend gewählt: Auch der  
Nürburgring selbst steckt mitten in einer Umrüstphase 
zu einer nachhaltigen Rennstrecke.

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Red Bull Content Pool, WRX, Nürburgring

UNTER 

SPANNUNG
HOCH
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Jede Piste 
hat ihren 

eigenen 
Charakter

Johann Kristofferson 
gewann 2021 zum 
vierten Mal die Rally-
cross-WM. Außerhalb 
dieser exotischen 
Sparte ist der Schwe-
de kaum bekannt 
– obwohl er sich vor 
drei Jahren sogar im 
Tourenwagen-Weltpo-
kal in Szene gesetzt 
hat. Im Interview 
erklärt der 33-Jähri-
ge, was den Reiz des 
Rallycross’ ausmacht 
und welche Umwege 
ihm dabei geholfen 
haben, derart erfolg-
reich zu werden.

Text: Norbert Ockenga
Fotos: WRX, EKS

Cover Story Rallyecross-WM Cover Story Rallyecross-WM
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Text: Norbert Ockenga
Fotos: M-Sport, NWM

Special Stage

Eine neue Allianz bereitet ein großes Anrennen auf die Rallye Dakar  
und die Marathonrallye-WM vor. Das Rallye-WM-Topteam M-Sport  
und die südafrikanische Mannschaft Neil-Woolridge-Motors spannt  
zusammen, um 2024 beim größten Abenteuer des Motorsports  
anzutreten – mit Ford Rangern nach dem T1-plus-Regelwerk.  
Was steckt hinter der transkontinentalen Zusammenarbeit?

Special Stage

OUT 
OF 
AFRICA

   145144   



Chris Louis ist einer der 
erfolgreichsten Speedway-
Fahrer und -Manager der Welt. 
Doch ein prägendes Erlebnis 
hatte der Ipswicher nicht im 
Oval – sondern bei einer spon-
tanen Teilnahme an der Rallye 
Dakar im Lehrlingsalter.

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Archiv Chris Louis,  
Archiv Dick Partridge, Steve Waller

Special Stage Special Stage
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Text: Norbert Ockenga
Fotos: Rafal Wlosek

WheelieWheelie

SP
EE
DW

AY
’S Im vergangenen Herbst gewann England 

zum ersten Mal seit 32 Jahren wieder 
die Mannschafts-WM im Speedway – 
nach grundlegenden Reformen rund um 
die Nationalmannschaft. Kann der Um-
bruch auch als Vorlage für Deutschland 
dienen, wo der Speedwaysport ebenfalls 
dringend auf einen Aufschwung wartet?

C O M I N G 
H O M E
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In der Motocross-Szene macht eine 
27-jährige Italienerin von sich reden:  

Kiara Fontanesi peilt ihren siebten Titel 
in der Damen-WM an – obwohl sie gera-
de zum ersten Mal Mutter geworden ist.

Text: Norbert Ockenga
Fotos: Monster Energy

Hot 
Mum H

O

T

M

U

M

WheelieWheelie
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Letzte Runde

Die Lounge hat sich schon geleert, als Oliver 
Gavin zu seinem Monolog ansetzt. „Es ist immer 
dasselbe; immer um die 16. Rennstunde herum 

passieren uns diese Sachen“, hadert der ehemalige 
Corvette-Werksfahrer bei den 24 Stunden von Le 
Mans. „Die Fahrer sind dann übermüdet, am frühen 
Vormittag leidet die Konzentration am meisten. Ich 
habe schon aufgehört zu zählen, wie oft genau in die-
ser Phase die wunderlichsten Unfälle passieren. Und 
zwar immer uns.“

Dieses Jahr ist es Alexander Sims, der von einem 
übernächtigten und -forderten reichen Herrenfahrer 
über den Haufen gefahren wird. Der 34-Jährige aus 
Coughton knallt frontal in die Leitschienen neben der 
Hunaudières-Geraden, nachdem François Perrodo 
in seinem LMP2 ihm in die Seite gefahren ist. Der 
45-jährige Franzose, der von seinen Eltern eine große 

französische Ölfirma geerbt hat, hätte auf der Gera-
den nur normal geradeaus zu fahren brauchen, dann 
wäre die Highspeedhavarie nicht passiert.

Sims liegt zu diesem Zeitpunkt an der Spitze der 
GTE-Pro, die Vette von ihm, Nick Tandy und Tommy 
Milner wirkt in ihrer ganzen Führungsarbeit äußerst 
souverän und kontrolliert. Und dennoch macht der 
gebürtige Londoner dem Amateur keinen Vorwurf: 
„Ich habe auch schon andere Leute abgeschossen 
und aus Rennen katapultiert. Es ist doch klar, dass 
das keine Absicht von ihm war. Wir waren alle nur zur 
falschen Zeit am falschen Ort.“

Dennoch knirscht Sims: „Dass wir den Sieg beim 
allerletzten Le Mans der GTE-Pro-Klasse verloren 
haben, macht diesen Unfall doch ziemlich schwer zu 
verdauen.“  

Text: Norbert Ockenga
Illustration: Gerald Saß
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